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Peterswalder Kleinbahnpostille. Mit Bildern. Von Eisenbahn- und Modellbahnfreunden abhängig. Spurweitenübergreifend 
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Liebe Eisenbahn- und Modellbahnfreunde, 
im März 2014 hatte ich die erste Kleinbahnpostille (Bild oben) verfertigt und 

verschickt. 

Der im Titel ausgewiesene Anspruch „Monatsblatt“ erschien mir damals eigentlich 

etwas zu hoch gegriffen. Ein Heft alle zwei Monate – darüber wäre ich schon froh 

gewesen. Nun bin ich bereits bei der 21. Ausgabe angelangt. 

Die ursprüngliche Idee war, damit meine Modellbahnfreunde über die Neuigkeiten 

auf meiner Modellbahnanlage zu informieren. Irgendwie hat dieses Projekt doch 

ein Eigenleben entwickelt. Schon in der zweiten Ausgabe waren auch Bilder vom 

großen Vorbild und auch speziell von der Prignitzer Museumsbahn, dem „Pollo“, 

zu sehen, der sich zum zweiten Schwerpunkt der Postille entwickelte. Irgendwann 

tauchten dann die ersten Bilder von anderen Anlagen auf, die von Hubert und die 

von Karl-Heinz und inzwischen gibt es sogar Gastautoren. 

Auch in dieser Ausgabe wird es wieder Bilder von Karl-Heinz geben, diesmal jedoch 

weniger von seiner Gartenbahn sondern von den walisischen Schmalspurbahnen. 

Damit kommt auch wieder etwas Abwechslung in das Blättchen, denn die Vorbild- 

motive der letzten Monate waren zweifelsohne ziemlich „pollolastig“. Das heißt 

aber nicht, dass ich in Zukunft ganz ohne diese Museumsbahn auskommen werde 

denn, wie gesagt, der ursprüngliche Gedanke war ja mitzuteilen, was bei mir 

hobbymäßig so läuft. Und der „Pollo“ ist nun mal auch Hobby. 

Viele Grüße von  Peter.  

 

Titelbild: Drei urige Loks mit für deutsche Verhältnisse ungewöhnlichen Formen 
und Farben lassen vermuten, dass wir uns nicht auf einer einheimischen Eisenbahn 
befinden. Im Sommer 2015 besuchte Karl-Heinz Hermsdorf eine Reihe von 
Museumsbahnen in Wales, unter anderem auch die ‚Welshpool and Llanfair Light 
Railway‘ (‘www.wllr.org.uk), auf der er dieses Foto machte. Bild unten: Auch die 
kleinen Loks der Llansberis Lake Railway  müssen bekohlt werden. Foto: wie vor. 

Peterswalder Kleinbahnpostille 

Text u. Fotos, sofern nicht anders gekennzeichnet: Peter Semmler, 

Gerichtsrain 46, 06217 Merseburg, E-Mail: elkepetersemmler@web.de.  

Nutzung von nicht als Fotos anderer Autoren kenntlich gemachten Bildern bei Nennung des 

Autors gestattet. (Die Rechte an Texten und Fotos der Gastautoren liegen bei diesen. Fotos 

der „Gastanlagen“ stammen, sofern nicht anders gekennzeichnet, von deren Eigentümern). 

Die „Peterswalder Kleinbahnpostille“ ist ein unregelmäßig erscheinendes und kostenloses 

privates Infoblättchen. 
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Wenn vor der eigenen Haustür Bauarbeiten oder Testfahrten laufen, sollte 

das eine Erwähnung in einer „Kleinbahnpostille“ wert sein, auch wenn es 

in die Rubrik „Hochgeschwindigkeitsverkehr“ gehört. Leider stand der 

Zug auf der Rampe der Verbindung vom Bahnhof Halle-Ammendorf an 

der Strecke Halle (Saale)-Erfurt zur NBS Erfurt-Leipzig und machte keine 

Anstalten, sich dem Fotostandpunkt an der „Hohen Brücke“ zu nähern, 

für den Autoren andererseits galt es, per Pedes den lokalen Haltepunkt 

rechtzeitig und somit auch seinen Nahverkehrszug nach Hause zu 

erreichen. Daher ist auch nicht bekannt, ob sich der ICE danach besser 

präsentiert hätte. Zehn Jahre zuvor waren nagelneue Fahrzeuge der 

„Weißen Flotte“ bereits ganz in der Nähe auf der anderen Seite der 

„Hohen Brücke“ zu sehen (Bild unten, Autor: Holger Bläß). 

Das Bild rechts und der Text dazu stammen wieder von Björn Adolf.  

VDE 8 Berlin-München 
Bild rechts: Nachdem bereits im Frühjahr Testfahrten auf der HGS Berlin- 
München im Bereich Abzweig Gröbers bis Erfurt durchgeführt wurden, 
sind nun auch im Bereich Abzweig Saale-Elster-Talbrücke bis zur 
Einfädelung auf die KBS 580 (Halle-Erfurt) in Halle-Ammendorf alle 
Signalanlagen in Betrieb genommen und erste Testzüge gesichtet worden, 
wie im Bild am 02. September 2015 gegen 15.00 Uhr ein ICE3 der DB AG. 
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IN DER LIZENZFREIEN 

VERSION NICHT VERFÜGBAR 

 

“ Von Porth Dyfi nach Bodlondeb ” 
So war einst ein Gleisplanvorschlag in dem Büchlein „100 Gleispläne H0/TT/N“ von 

Günter Fromm aus der beliebten „Transpress Modellbahnbücherei“ betitelt. Für die 

Zeit, in der dieses Buch erschien, war er geradezu revolutionär. Wenn ich mich 

recht erinnerte, beinhaltete er eine Zimmeranlage in der Form „immer an der 

Wand lang“ mit Punkt-zu-Punkt-Verkehr in H0e, teilweise mit einfach nur stumpf 

an den Endpunkten endenden Gleisen, dafür aber viel Landschaft, Führung der 

Strecke auf der Straße in einem Ort und auf einem Damm durch die See und einem 

Hafen. Schon die im Grunde einfache Darstellung ließ damals auf eine Modellbahn-

Schmalspuridylle schließen und bei den phantasievoll erscheinenden Namen 

dachten damals vielleicht die wenigsten Leser daran, dass für den Entwurf eine 

sehr reale Bahn als Vorbild gedient hatte und die Wirklichkeit die Modellbahnidylle 

noch übertreffen sollte. Für die meisten wäre auch der Titel „Von Ffestiniog nach 

Porthmadog“ mit Nennung der tatsächlichen Namen pure Phantasie gewesen. 

Ich konnte mich jedenfalls nicht mehr an den Originaltitel erinnern doch Karl-

Heinz schickte mir eine Kopie des (für H0) auf 3,30 m x 1,70 m Fläche entwickelten 

Gleisplans (Quelle: wie vor.). 

Das Vorbild dieser Bahn, die schmalspurige Ffestiniogbahn, liegt in Wales. Die 

Webseite www.festrail.co.uk/index.htm bzw. darin www.festrail.co.uk/about.htm 

gibt in der Fotogalerie einige Impressionen dieser und der benachbarten, mit ihr 

verbundenen und ebenfalls 597 mm-spurigen Welsh-Highland-Bahn wieder, wobei 

dort das Bild „Merddin Emrys at Penrhyn Crossing“ wohl den putzigsten Eindruck 

hinterlässt und informiert unter anderem so: „Die ‚Ffestiniog Railway‘ist mit 

nahezu 200 jähriger Geschichte die älteste Schmalspurbahn der Welt. Auf ca. 21 km 

Länge verbindet sie die Hafenstadt Porthmadog mit der Stadt der Schieferbrüche 

Ffestiniog. Eingesetzt werden hier drei Originallokomotiven, über 150 Jahre alt, 

und ebenso originale Wagen.“ (Bild links oben) Und weiter: „Die ‚Welsh Highland 

Railway‘ (Bilder ab S. 4) ist die längste Museumsbahn des Vereinigten Königreiches  

https://3c.web.de/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.festrail.co.uk%2Findex.htm
https://3c.web.de/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.festrail.co.uk%2Fabout.htm
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und fährt auf etwa 40 km Streckenlänge zwischen Caernarfon, vorbei am Fuße des 

Snowdon und dem Postkartendorf Beddgelert, über den atemberaubenden 

Aberglaslynpass nach Porthmadog.“ Weitere Informationen finden sich auf den 

Wikipedia-Seiten der zwei Bahnen. Die Bilder von Fairlie- und Garratloks beim 

Wasserfassen in Tan-y-Bwlch und Caernarfon und der Kehrschleife von Dduallt 

unterstreichen das oben zum Thema Idylle gesagte und lassen verstehen, warum es 

doch eine gehörige Zahl von Modelleisenbahnern gibt, die ihr Herz an die 

britischen Schmalspurbahnen mit ihren teilweise winzigen oder in unseren Augen 

gar skurrilen Fahrzeugen verloren haben. Übrigens: Auf 

https://www.festipedia.org.uk/wiki/Home_Page kann man total versumpfen – bis 

man hier alles zur Strecke und den Fahrzeugen gesehen hat, sind mit Sicherheit 

mehrere Abende am PC vergangen. 

Karl-Heinz Hermsdorf besuchte in diesem Sommer neun Museumsbahnen in Wales 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

und brachte von dort einige Fotos mit, die in der PKP gezeigt werden können. Von 

den zwei bereits genannten im Snowdonia-Nationalpark und der ‚Snowdon 

Mountain Railway‘, der einzigen Zahnradbahn in Großbritannien (Bilder auf der 

nächsten Seite oben, http://www.snowdonrailway. co.uk/) sind Bilder in diesem 

Artikel enthalten. „Auf einer Länge von ca. 7,5 km überwindet sie einen 

Höhenunterschied von ungefähr 1000 m von der Talstation in Llanberis (108 m) bis 

knapp unterhalb des Gipfels des Snowdon (1085 m), des höchsten Berges von 

Wales.“ (https://de.wikipedia.org/wiki/Snowdon_ Mountain_Railway). 

Geradezu winzig sind die Loks auf der Bala Lake Railway und der Llansberis Lake 

Railway (nächste Seite Bilder unten). Auffallend bei ersterer (aber nicht nur hier) 

das Zwei-Puffer-System. Egal aber, wie klein eine Dampflok auch ist, sie muss in 

den Pausen hin und wieder geschmiert werden und mit Wasser und Kohle versorgt 

werden. Interessant auch die Stellvorrichtungen samt Gestänge für die Weichen. 

https://www.festipedia.org.uk/wiki/Home_Page
https://3c.web.de/mail/client/dereferrer?redirectUrl=https%3A%2F%2Fde.wikipedia.org%2Fwiki%2FSnowdon
https://de.wikipedia.org/wiki/
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Vorhergehende Seite: Die ‚Welshpool and Llanfair Light Railway‘ beginnt bzw. 

endet im Bahnhof mit dem längsten Bahnhofsnamen. Entsprechend lang ist auch 

das Stationsschild. Immer ganz das Gegenteil sind die putzigen Bahnbauten und 

Anlagen, bei denen sowohl Einfachheit als auch Detaillierungsgrad geradezu zur 

Modellnachbildung herausfordern.  

Der Betrieb von Museumsbahnen ist durchaus nicht nur als Zeitvertreib für ältere 

Herren anzusehen, wie auch die Bilder von der Vale of Rheidol Railway auf dieser 

Seite und die von der Talyllyn Railway auf der nächsten Seite zeigen. (Auch wir 

beim „Pollo“ sind froh darüber, junge und engagierte Leute im Verein zu haben.) 

 

(Alle Fotos dieses Abschnittes: Karl-Heinz Hermsdorf.) 
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Betriebsausflug beim „Pollo“ 

Nach der arbeitsreichen Dampfsaison ging es für die Mitglieder unseres 

Kleinbahnvereins vom 15. bis 18. Oktober auf ein verlängertes Wochenende ins 

Erzgebirge. Sozusagen auf Betriebsausflug, wie es Lutz bezeichnete. 

Natürlich war die Eisenbahn, speziell die Schmalspurbahn, ein Hauptthema dabei. 

Aber am Freitag ging es „einfach so“ mal auf einen Ausflug von Bärenstein, wo wir 

im Gästehaus „Hutweide“ unser Quartier hatten, hinüber in die Tschechische 

Republik nach Karlovy Vary oder Karlsbad (Bild oben: Das „Bad Nr. 1“). Nach einer 

Stadtführung bummelten wir in Grüppchen noch selbstständig durch das alte 

Stadtzentrum und kehrten zum Mittagesssen in eine kleine Kneipe und später am 

Nachmittag noch in das Cafe am Grandhotel „Pupp“ ein.  
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Am 17. Oktober fuhren wir nach Oberwiesenthal, natürlich von Cranzahl aus mit 

der Schmalspurbahn. In der Werkstatt der SDG, die wir besichtigen konnten, war 

einiges an Fahrzeugen zu sehen. Mehr Bilder davon werde ich in eine spätere 

Ausgabe hinein bringen, hier beschränke ich mich auf eines aus dem 

Lokschuppenbereich (rechts unten). 

Der Tag war ziemlich verregnet, ein Grund für uns, sich nach dem Besuch der SDG-

Werkstatt hauptsächlich im „Cafe König“ aufzuhalten – und dort u. a. die 

Erzgebirgstorte zu genießen. Daher wurde eher weniger fotografiert. Und erst recht 

bei der Rückfahrt und einsetzender Dämmerung sollte kaum noch ein brauchbares 

Bild gelingen. Versuch macht klug, dachte ich aber und drückte doch einige Male 

auf den Auslöser. Und wie sich zeigte, gab es selbst bei den während der Fahrt 

aufgenommenen Fotos einige vorzeigbare (Bild Seite 11 rechts und diese Seite oben 

– Bild oben links vergleiche auch mit PKP Nr. 4, Seite 6). 

 

  



Peterswalder Kleinbahnpostille – November 2015                                         Seite 13 

 

 

„Rügen ist in diesem Jahr überall!“ – das war mein Ausspruch auf dem Bahnsteig 

in Jöhstadt beim Betrachten der vor sich hin köchelnden „Aquarius C“ – Lok und 

erster Wagen trugen beide die Heimatanschrift „Putbus“ – in Anbetracht des 

HF110C-Einsatzes beim „Pollo“ (Bilder oben rechts und nächste Seite). Ich für mich 

finde: mal was anderes. Ich bin aber auch „mal kurz rüber nach Jöhstadt“ 

gefahren, um mit eigenen Augen die neue Gleislage im Bahnhof zu sehen (Bild 

oben links). 

Ein großes “Danke schön“ hier nochmal an Lutz Friedrich für die Planung des 

Ausfluges und die Wahl der Unterkunft. Mehr Bilder von dieser Tour für die 

Vereinsmitglieder in einer Extra-Ausgabe der Kleinbahnpostille – oder meines 

„privaten“ Monatsbriefes. Liebe Leser der PKP - nicht wundern also, wenn Ihr eine 

Nummer nicht bekommt. Ich werde aber für diesen Fall auch noch gesondert 

darauf hinweisen. 

 

Nachtrag des Herausgebers 
So, nun ist auch die Nummer 21 durch. Ihr habt sicher gemerkt, dass die Angabe in 

Nummer 20 zum Erscheinen des Artikels über die walisischen Bahnen ein Versehen 

war. Im Nachhinein fiel mir auch auf, dass der Hinweis auf Seite 9 „s. S. 6“ auch 

nicht ganz korrekt war, denn bei den beiden Kohleschippern handelte es sich nicht 

um Felix und Andreas, wie man hätte annehmen können, sondern um Torsten und 

Christian. Und den Artikel zur neuen Bahn hätte ich von der Datenmenge her sicher 

auch noch in Nummer 20 unterbringen können. Für Nummer 26 jedenfalls, die 

 

(Weiter auf Seite 14 rechts unten.) 
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0e auf der ArGe Spur 0-

Jahreshauptversammlung  

vom 04.-06.06.2015 im FEZ Berlin. 

Teil III und Schluss 
Fotos oben vom Bahnhof „Felixdorf“ von Lutz Friedrich. (Text dazu gibt es diesmal nicht.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachtrag des Herausgebers – Fortsetzung von Seite 14 

schätzungsweise im Frühjahr 2016 erscheinen wird, können also andere Themen 

vorgesehen werden. 

Nun scheinen aber mit dieser Ausgabe die Fehler und Unklarheiten beseitigt zu sein. 

Bleibt für dieses Jahr noch die Dezemberausgabe, die ich noch rechtzeitig vor 

Weihnachten verschicken möchte und in der es hauptsächlich um die Modellbahn 

gehen soll. Hubert ist auch dabei, von den Veränderungen auf seiner Anlage ein 

paar neue Fotos zu machen …  

Zur Erinnerung: Herbstdampf beim Pollo vom 30.10. bis 01.11.2015 – www.pollo.de 

http://www.pollo.de/

